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196 Antike Skulptur .

a drale zu Mazzara ; — einer der beften griediifdien Sarkophagemit der Gefdiidite des Hippolyt und der Phädra auf allen vier
b Seiten dient im Dome zu Girgenti als Taufbedien ,
c Im Dome von Salerno (rechtes Seitenfchilf ) : eine bacdiifche

Darftellung ; — (Aplis des rechten Seitenfchiffes) : Raub der Pro -
ferpina .

d In S . Chiara zu Neapel (links ) : ein Sarkophag mit der Ge¬fdiidite der Alkeftis oder des Protefilaos und der Laodamia ; aus
guter römifdier Zeit .

e In S . Lorenzo Fuori le Mura bei Rom (rechts vom Portale ) :
Sarkophag mit einer römifchen Vermählung , merkwürdig durchdie Größe und Vollftändiglieit .

f Im Dome von Cortona (links ) : ein fdiöner und früher Sarko¬
phag mit Kentaurenkämpfen .

g In den Uffizien zu Florenz , 1 . Gang : das Leben eines Römers ,Horofkop , Erziehung , Vermählung , Opfer , Rinderzucht , Jagd - und
Kriegsleben , fachlich intereffant : — Phaetons Fall : — die Ent¬
führung der Leukippiden , römifcfae Arbeit nach einem grie -
chifchen Original , einfach und dabei prächtig belebt ; — achtArbeiten des Herakles auf einer Fläche (ein ähnlicher , roherer

h folgt weiter in demfelben Gange , ein anderer fleht im Garteni Boboli ) ; — eine große Anzahl geringerer Sarkophage nach be¬kannten Motiven .
k Campofanto zu Pifa : eine fehr große Anzahl Sarkophagealler Stile , von den Pifanern von nah und fern zufammengeholt ,um als Särge für die Ihrigen zu dienen , deren Namen oft darein¬

gemeißelt zu lefen find. Von erftem Werte ift wohl nichts dar¬unter ; das Befte geben : II. Sarkophag mit einer Schlacht; — V.ein altdiriftlicher Sarkophag mit dem guten Hirten , aus dem 3.,wenn nicht 2. Jahrh . ; — VIII. gutes baccfaifches Fragment (mit
Kentauren ) ; — XX . fchöner , ftarkverwitterter Bacehuszug ; —
XXI . Gefcfaichte von Phädra und Hippolyt , gut fpätrömifch, mit der
Afche der Gräfin Beatrix von Toskana , Mutter der berühmten
Mathildis ; — XXIX. baechifcher Sarkophag mit der Grabinfchrift
T . Camuren Myronis ; — XXXI . Sarkophag mit großem Schlacfat-
relief , etwa gleichzeitig mit der Bafis der Antoninfäule im Giar-
dino della Pigna des Vatikans ; u . a . m.

1 Dogenpalaft zuVenedig , Sala dei Rilievi : einer der beftenund merkwürdigften Niobidenfarkophage . (S . 156b u. Anm.)

Die Sammlungen von Gemmen und Münzen , an welchenItalien nach allen Plünderungen noch fo reich ift, müffen wir trofjihres hohen künftlerifchen Wertes gänzlich übergehen , weil ihre
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Zugänglichkeit und die dadurch mit bedingte Teilnahme des
Reifenden in einem allzu ungleichen Verhältnis zu diefem Werte
fteht . Doch muß wenigftens im allgemeinen auf die befte der
ausgeftellten Gemmenfammlungen hingewiefen werden : die nea -
politanifche (Mufeum , Zimmer der Oggetti Preziofi , im oberen a
Stockwerke , beftenteils aus der Farnefifchen Erbfchaft) . Die köft -
lichften Schäle finden fich unter den fog . Kameen (Steine mit er¬
habenen Figuren von anderer , meift hellerer Farbenfchicht als der
Grund) . Es find Reliefmotive , allein nur die ausgefuchteften, mit
der höchlten Eleganz für den beftimmten Stoff und Raum durch¬
geführt . Hier und da finden fich auch beliebte Statuen in diefem
kleinen Maßftabe abgebildet ; fo verdankt man z . B . die richtige
Reilaurierung des Apollon Sauroktonos einer Gemme. Die antike
Kunft , welche hier ins Kleine hineingeht , erfdieint dabei in ihrer
Art fo groß als bei irgend einer ihrer Hervorbringungen ; fie hat
die Gefetje diefer Gattung auf immer feftgeftellt , und — man
möchte faft fagen — fie hat auch deren möglichft fchöne Gegen-
ftände erfchöpft ■) .

In den gewöhnlichen (konkaven ) Siegelgemmen wird man eine
Fülle anmutiger kleinerer Motive , auch fcherzhafter und genre -
hafter Art , finden . — Zum Ankäufe feilgebotener Antiken diefer
Gattung iil nur unter Beihilfe eines Kenners zu raten .

Von leicht käuflichen Münzen wird der Reifende faft nur rö-
mifcfae zu Gefleht bekommen . Kann er unter diefen fich eine Aus¬
wahl von Kaifern und Anverwandten des augufteifehen Haufes,
nicht nach der Seltenheit , fondern nach der Schönheit und guten
Erhaltung , verfchaffen , fo ift dies ein Befit; , der auf immer Ver¬
gnügen gewährt . — Mit griechifchen Münzen kann man in Unter¬
italien , und felbft an kleinen , abgelegenen Orten , arg getäufcht
werden ; das Schöne und Echte darunter gehört aber anerkannter¬
maßen zum Trefflichften , was es in diefer Art gibt .

1) In Rom ift die vatikanifche Bibliothek (nördliches Ende ) der Auf- *
bewahrungsort einzelner fdiöner Kameen , mit weldien zugleich Köpfchen und
Statuetten aus koftbaren Steinen aufgeftellt lind . Von den ebendort befindlichen
Elfenbeinfadien ift einzelnes (z . B . ein Apollokopf , ein Relief köpf des Serapis )
von großem Werte , das meifte aber fpätrömifch . — In Florenz befindet fich die
große und berühmte mediceifche Gemmenfammlung in dem Mufeo Archeo - **
logico . — In der Bibliothek von S . Marco zu Venedig die berühmte **
Gemme des Zeus Aigiochos.
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